
Die  heißblütige  Seele
Havannas

Ich  empfehle  die  sehenswerte  spanisch-kubanische  Mini-Serie
Four Seasons in Havana, auf die ich zufällig gestoßen bin.
Havanna ist immer ein interessanter und origineller Schauplatz
(außer  in  US-amerikanischen  Filmen,  die  ohne
antikommunistische  Propaganda  nicht  auskommen).  Man  merkt,
dass  die  Schauspieler  spanisches  Spanisch  sprechen  –  ich
konnte manche Dialoge ohne Untertitel verfolgen. Die Kubaner
sprechen aber im Original meistens einen Slang vom Feinsten
und so schnell, dass ich, als ich 1984 in Havanna war, nur
selten was mitbekommen habe.

Witzig  sind  auch  die  uralten  Telefone.  Es  gibt  keine
Smartphones, und die Computer laufen mit DOS (vermutlich ist
das heute ein bisschen anders), Die Polizei tritt viel weniger
martialisch auf als in den USA und Europa. Während bei der
Brücke  –  Transit  in  den  Tod  jede  Festnahme  mit  einem
Sondereinsatzkommando vonstatten geht, rennen in Havanna sogar
die Chefs ohne Schutzweste und höchstpersönlich hinter den
Verdächtigen her. Das liegt natürlich daran, dass Kuba eines
der  sichersten  Länder  ist  und  das  sicherste  in  ganz
Lateinamerika,  insbesondere  für  Reisende.
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Bonus: Natürlich sehen fast alle Frauen umwerfend aus und
laufen fast immer in kurzen Höschen oder Minirock herum. Die
kurvige  Dame  auf  dem  unteren  Screenshot  ist  aber  eine
Italienerin  –  Yessica  Borroto.
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